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Oktober 2024, Anita Allenspach, Schulleitung 

NEWSLETTER NR. 1  
KINDERGARTEN UND PRIMARSCHULE 
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 Liebe Eltern 
 
Der 1. Newsletter vom neuen Schuljahr kommt 
verspätet zu Ihnen. Ich habe es nicht geschafft, 
ihn rechtzeitig auf Herbstferienbeginn ge-
schrieben und verschickt zu haben.  
 
Bestimmt kennen Sie das auch. Sie nehmen sich 
etwas vor und dann kommen andere Sachen 
dazwischen, die vorher erledigt werden müssen. 
Das passiert sowohl zu Hause als auch im 
Schultag, ganz besonders kurz vor den Ferien.   
 
Manchmal ist man ganz froh, dass etwas nicht 
erledigt werden kann und unsere Ausrede 
«keine Zeit gehabt» geht uns leicht von den 
Lippen. Beim Newsletter ist das aber nicht so. 
Ich schreibe ihn sehr gerne und deshalb kam ich 
mit mir in ein Dilemma, ob ich das Schreiben 
noch in die verbleibende Zeit drücke oder am 
Abend noch schreibe oder die Arbeit auf die 
Herbstferienzeit verlege. Wie Sie sehen, habe 
ich mich fürs Verschieben entschieden. Mit 
dieser Entscheidung habe ich gleich den Spruch 
meiner Mutter in den Ohren «morgen, morgen, 
nur nicht heute, sagen alle faulen Mädchen». 
Meine Mutter hat den Satz natürlich gleich 
abgeändert, von Leute auf Mädchen. Als Kind 
habe ich das nicht gemerkt, dass sich die Wörter 
gar nicht mehr reimen. Das bringt mich zum 
Schmunzeln.  
 
Wie dem auch sei, hier ist er und womöglich 
haben Sie in den Herbstferien sogar mehr Zeit, 
um ihn zu lesen.  
 
Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie viele 
sonnige, bunte, erholsame und Energie 
tankende Ferientage.  
 
 
Anita Allenspach 
Schulleiterin  
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Rückblick auf den Kindergarten-
start  
 

 
 
Erst vor kurzem sind die „Räupli“ zum ersten Mal 
in den Kindergarten gekommen, und schon ist das 
erste Quartal vorbei – wie schnell die Zeit vergeht! 
Für die kleinsten Kindergartenkinder ist der Start 
in den Kindergarten eine ganz besondere, aber 
auch herausfordernde Zeit. Sie müssen sich in 
ihrem neuen Alltag zurechtfinden, Abläufe und 
Rituale lernen und neue Freundschaften knüpfen.  
 
Auch für die Lehrpersonen bedeutet der 
Schuljahresbeginn viel Freude, aber auch eine 
Menge Arbeit. Wie schon im letzten Jahr konnten 
wir in den ersten drei Wochen in jedem unserer 
fünf Kindergärten eine Praktikantin begrüssen, die 
die Lehrpersonen und die Kinder tatkräftig 
unterstützt hat. Diese Unterstützung war äusserst 
wertvoll. Schade nur, dass wir sie nicht das ganze 
Jahr über behalten können! 놴놲놵놶놷놳  
 
Wir danken den Praktikantinnen herzlich für ihr 
Engagement.  
 

 
 
Daniela Wittinger, Schulleiterin Kindergarten 
 

 Neuerungen in der 
Schulzahnpflege 
 
Bisher wurde die Fluoridierung regelmässig 
im Schulunterricht durchgeführt. Neu findet 
sie im Rahmen der jährlichen 
Schulzahnarztuntersuchung statt.  
 
Zähneputzen ist wichtig für die 
Gesunderhaltung der Zähne. Ein 
regelmässiges Putzen nach dem Früh-
stück, Mittagessen und Abendessen sollte 
zu Hause von den Eltern eingefordert und 
kontrolliert werden. Es ist die Aufgabe der 
Eltern, den Kindern das korrekte Putzen zu 
zeigen.  
 
Richtig Zähne putzen mit Kroko 
Für Kinder erklärt.  
Film 
 

 
 
Im Kindergarten, in der 2. Klasse und 
6. Klasse kommt eine Fachfrau 
Zahnprophylaxe vom kantonalen Amt für 
Gesundheitsvorsorge in die Klassen und 
zeigt den Kindern, wie die Zähne korrekt 
geputzt werden und informiert sie über 
gesundes Essen.  
 
Selbstverständlich darf Ihr Kind in der 
Schule nach der Pause die Zähne putzen. 
Eine Zahnbürste sollte Ihr Kind bereits im 
Schulzimmer haben. Geben Sie ihm eine 
Zahnpasta und falls im Schulzimmer nicht 
vorhanden, auch eine Zahnbürste mit.   
 
 
Es ist Modellbogenzeit  
 

 
 
Hier können Sie direkt bestellen (wird nicht 
mehr über die Schule angeboten) 
www.modellbogen.ch  
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Wird Ihr Kind gemobbt?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oft werden irrtümlicherweise normale 
Streitigkeiten unter Schülerinnen und Schüler 
schnell als Mobbing klassiert. Streitigkeiten 
gehören in den Alltag eines jeden Schülers und 
jeder Schülerin. Meistens können die 
Schülerinnen und Schüler diese Konflikte 
selbständig lösen und gehen gestärkt daraus 
hinaus.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mobbing in der Schule bezeichnet systematisches 
und wiederholtes Ausgrenzen, Schikanieren oder 
Belästigen von Schülern und Schülerinnen durch 
Mitschüler oder Mitschülerinnen. Es handelt sich 
um eine Form von psychischer und/oder 
physischer Gewalt, die auf das Opfer abzielt, es 
zu erniedrigen oder sozial zu isolieren. Mobbing in 
der Schule kann in verschiedenen Formen 
auftreten: 
 
1. Verbales Mobbing: Beleidigungen, Hänseleien, 
Bedrohungen. 
2. Soziales Mobbing: Ausgrenzung, Verbreiten 
von Gerüchten, Isolation. 
3. Physisches Mobbing: Schubsen, Schlagen, 
körperliche Gewalt. 
4. Cybermobbing: Diffamierung oder Bedrohung 
über soziale Medien, Nachrichten oder E-Mails. 
 
Sollten Sie das Gefühl haben, mehrere Kinder 
tun sich zusammen, um Ihr Kind 
auszugrenzen, dann dürfen Sie sich jederzeit 
bei der Schulsozialarbeit melden. 
 
Serkan Yildiz, SSA 
 

 
 
Bremskabel kontrollieren!  
 
Es gab schon wiederholte Rückmeldungen 
von Eltern, dass bei Velos im Veloständer 
der Schule und vor dem Hallenbad an 
Bremskabel manipuliert worden ist.  
 
Bitte kontrollieren Sie regelmässig das Velo 
Ihres Kindes und sagen sie ihm, es soll 
auch selbst vor der Abfahrt schauen, ob 
alles in Ordnung ist.  
 
 

HafeFäscht  
 

 
 
Fünf Klassen aus beiden Schulhäusern 
haben sich dicht gedrängt auf die Bühne 
gestellt. Zusammen mit den Lehrpersonen 
und dem Dirigenten, Wolfram Scharf, 
haben die Kinder vorgängig die Lieder 
geübt.  
  
Nebst zwei «See-Liedern» lernten sie das 
Schmerkner Lied auswendig singen. Ein 
Dorflied, welches vor allem die älteren 
Leute noch gut in Erinnerung hatten und sie 
an ihre eigene Schulzeit erinnerten.  
 
Im Festzelt wurde kräftig mitgesungen, 
auch wenn der Text nach der ersten 
Strophe ins Stocken geraten ist und meist 
nur noch ein Summen zu hören war. 놴놲놵놶놷놳 
 
Das HafeFäscht - ein schönes Fest bei 
perfektem Wetter für die ganze Familie!  
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TERMINE 
Mittwoch, 23.10.2024: Weiterbildung Lehrpersonen Pupil, Nachmittag 
Donnerstag, 24.10.2024: Elternabend Übertritt OS, 19.30 – 21.00 Uhr 
Montag, 28.10.2024: Jährliche Lauskontrolle, Schulhaus Zentral 
Donnerstag, 31.10.2024: Autorenlesungen, Schulhaus Sand  
Donnerstag, 7.11.2024: Jährliche Lauskontrolle, Schulhaus Sand 
Freitag, 8.11.2024: Schweizerische Erzählnacht  
Mittwoch, 13.11.2024: Schilf, Weiterbildung LP, Vormittag schulfrei 
Donnerstag, 14.11.2024: Zukunftstag, 5./6. Klassen, beide Schulhäuser 
Dienstag, 19.11.2024: Lichterumzug, 1./2. Klassen, beide Schulhäuser   
 

 
 

 
 

 

 

WIR BLEIBEN IN VERBINDUNG 
 
Haben Sie Fragen zum schweizerischen Schulsystem oder zum 
Schulbetrieb, dann melden Sie sich telefonisch, persönlich oder über E-Mail 
bei mir.  
Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit und grüssen Sie bis zum nächsten 
Newsletter ganz herzlich! 
 
Daniela Wittinger, Schulleiterin KG 
schulleitung.kindergarten@schule-schmerikon.ch T 055 552 10 80 
 
Anita Allenspach, Schulleiterin PS  
anita.allenspach@schule-schmerikon.ch  T 055 552 10 10 
 

 

Sicher auf dem Schulweg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir wissen, dass der Schulweg in der 
Verantwortung der Eltern ist. Trotzdem ist es uns 
ein Anliegen, dass alle Kinder gesund und heil 
bleiben.  
Beobachten Sie einmal die Situation vor und nach 
der Schule auf der Obergasse! 
Trägt Ihr Kind einen Helm und auch korrekt? Hat 
es mit dem Kickboard die Kontrolle über die 
Geschwindigkeit? Hält es die grundlegenden 
Strassenregeln ein? Nimmt es Rücksicht auf 
Kindergartenkinder?  
 
Üben Sie mit Ihrem Kind das korrekte Verhalten 
auf der Strasse!  

Problemlöseblatt  
 
Für ein respektvolles Miteinander müssen 
alle einen Betrag leisten. Es braucht 
Leitlinien und die Fähigkeit, eigene 
Bedürfnisse teilweise zurückzustellen und 
Konfliktlösestrategien zu erlernen.  
 
Dafür haben wir vor ein paar Jahren ein 
Blatt entwickelt, welches bei Konflikten und 
Regelverstössen den Schülerinnen und 
Schülern abgegeben wird.  
Das Kind kann seine Version der Situation 
aufschreiben, sich Gedanken machen über 
Lösungen und Wiedergutmachungen. Wir 
erwarten, dass die Eltern das Blatt 
unterschreiben, damit Sie als Eltern 
wissen, was vorgefallen ist und das 
Gespräch mit dem Kind suchen können.  
Auch in der Schule wird die 
Klassenlehrperson aufgrund der Angaben 
des Kindes oder der beteiligten Kinder das 
Gespräch suchen.  
 
Uns ist es wichtig, dass das 
Problemlöseblatt nicht als Strafblatt 
angesehen wird, sondern als Möglichkeit, 
ein evtl. Fehlverhalten zu reflektieren und 
nach guten Lösungen zu suchen.   

 

 


